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Wo gehört das hin? 
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5.7.8 

Beilagen in der Zeitung 

An manchen Tagen findest du in der aktuellen Ausgabe der Tageszeitung auch Beilagen.

Erstelle eine Tabelle, in der du alle Beilagen, die im Laufe eines Monats erscheinen, notierst. Handelt 
es sich dabei um redaktionelle Beilagen oder um Werbebeilagen?
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5.7.9 

Die Servicethemen 
In den Wochenendausgaben hat eure Tageszeitung mehr Seiten als unter der  
Woche – und sie enthält auch Themen, die die Leser sonst nicht finden.

1.	 Artikel welcher Ressorts kann man meist nur am Wochenende lesen?

2.	 Gibt es Unterschiede zwischen den Themen der Artikel, die man in der  
Wochentagsausgabe lesen kann und den Artikeln der Wochenendausgabe?

3.	 Warum sind in der Wochenendausgabe mehr Servicethemen und Lesertipps  
zu finden?
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5.7.11
 

Welche Ressorts interessieren die Leser? 
Befrage mindestens fünf verschiedene Personen:

1.	 Welches Ressort lesen sie in der Tageszeitung am liebsten?

2.	 Welches Ressort lesen sie als Erstes?

3.	 Welches Ressort lesen sie immer?

4.	 Welches Ressort lesen sie gar nicht?

Führe eine Strichliste und erstelle ein Diagramm, aus dem man ablesen kann, wo die Interessen 
der Leser liegen.

RESSORTS
ZUM  

BEISPIEL  
SPORT

ZUM  
BEISPIEL

KINO

Antworten

	 �Das Diagramm kannst du auch mithilfe einer App wie Excel (Android und iOS), Google 
Tabellen (Android und iOS) oder Numbers (iOS) erstellen.
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5.7.12
 

Unser Archiv 
1.	 Besprecht in eurer Klasse, welche Themen euch wichtig sind bzw. welche Themen aus 

der Politik, aus eurer Region, im Sport oder im kulturellen Bereich euch interessieren.

2.	 Sucht euch in Partnergruppen ein Thema aus, das euch interessiert und verfolgt eine 
Woche, was darüber in eurer Tageszeitung geschrieben wird!

3.	 Druckt die Artikel aus und legt eine Sammlung mit Fundstellen (Datum, Ressort) an! 

4.	 Präsentiert den anderen euer fertiges Archiv!
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5.8.1
 

Schriften, Farben und mehr …
Untersuche, wie die verschiedenen Seiten der Zeitung aufgebaut sind. Du findest auf jeder Seite 
Gemeinsamkeiten, aber auch Unterschiede.

1.	 Warum werden in der Tageszeitung Grafiken abgedruckt?

2.	 Gibt es in der Zeitung verschiedene Schrifttypen? Drucke für jede ein Beispiel aus und 
klebe es hier auf.

3.	 Die Schriften werden in unterschiedlichen Farben verwendet. Drucke je ein Beispiel aus 
und klebe es hier auf.
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5.8.2
 

Bilder und Fotos in der Zeitung
In der Zeitung findest du viele Fotos. Schaue dir die Fotos der aktuellen Ausgabe  
deiner Tageszeitung an. 

1.	 Warum ist auf der Titelseite ein großes Foto abgebildet? Welche Aufgabe hat es?

2.	 Warum werden Fotos in der Zeitung abgedruckt?

3.	 Suche ein Foto aus, das dir gut gefällt bzw. das dich beeindruckt. Drucke es aus,  
klebe es auf und schreibe dazu, warum du dieses Foto ausgewählt hast!
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5.8.3
 

Fotos in der Zeitung lügen nie! 
Wenn wir ein Foto sehen, dann können wir uns etwas, was wir gelesen haben, viel  
besser vorstellen. Ein Foto kann auch das Interesse des Lesers wecken, einen Artikel  
zu lesen.

1.	 Schau dir die Fotos in deiner Tageszeitung an. 

❱❱ Passen die Fotos zu den dazugehörigen Artikeln?
❱❱ Welche Aufgabe haben die Fotos?

2.	 Man kann aber Fotos auch so verändern, dass sie genau das zeigen, was man haben 
will. Überlege dir, wie man Fotos verändern kann.

3.	 Versuche ein Foto so zu verändern, dass du eine neue Bildaussage erhältst. Welche 
Möglichkeiten oder technische Hilfsmittel kennst du, mit denen das möglich ist?

4.	 Überlege dir, warum manche Menschen lieber manipulierte Fotos von sich in der  
Zeitung abgedruckt sehen wollen (z. B. Politiker oder Filmstars).
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5.9.1
 

Das Presserecht 
Wir Menschen lassen uns von dem, was wir hören, sehen und lesen beeinflussen. Es gibt 
Menschen, die wollen, dass ihre Interessen in der Zeitung abgedruckt werden, damit diese 
von möglichst vielen Menschen gelesen werden. Manche wollen die Zeitung nur für ihre 
Interessen nutzen. Andere wollen lieber nicht in der Zeitung erscheinen.

1.	 Untersuche die aktuelle Ausgabe deiner Tageszeitung. Häufig decken die Zeitungen 
krumme Geschichten und ungerechtes Geschehen auf. Welche Artikel informieren  
über Ungerechtigkeiten? Welche Artikel sind deiner Meinung nach eher positiv für  
die Betroffenen? Welche wirken sich negativ auf das Image aus? Begründe deine 
Meinung!

2.	 Überlege, welche Informationen, die du in den Artikeln lesen kannst, die Journalisten 
bereitwillig erhalten haben und welche nur zögerlich weitergegeben wurden.
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5.9.2
1/2

Die Pressefreiheit 
In der Bundesrepublik Deutschland gibt es die Pressefreiheit als Grundlage für jede jour-
nalistische Arbeit. 

1.	 Suche im Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland den Artikel, der sich auf die 
Pressefreiheit bezieht. Lies den ersten Absatz!

❱❱ Warum soll jeder Mensch das Recht haben, seine Meinung zu verbreiten?
❱❱ Wer muss einem Auskunft geben, wenn man Informationen benötigt? 

	 �Für diese Aufgabe kannst du auch die App „Grundgesetz der Bundesrepublik  
Deutschland“ (Android und iOS) benutzen.

2.	 Lies den zweiten Absatz des Artikels.

❱❱ Warum schränkt er das Recht auf freie Meinungsäußerung und  
Informationserhalt ein?

❱❱ Was verstehst du unter dem Recht am eigenen Bild?  
Nenne Beispiele!

3.	 Richter müssen häufig wegen des Vorwurfs der üblen Nachrede Entscheidungen 
treffen. Was versteht man darunter?

4.	 Es gibt Länder, in denen es keine Pressefreiheit gibt. Finde heraus, welche Länder das 
sind. Welche Gründe kann es dafür geben? Informiere dich!

5.	 Suche in aktuellen Zeitungsausgaben oder in Internetarchiven von Zeitungen nach 
Berichten über Einschränkungen der Pressefreiheit. Druckt diese Berichte aus und 
erstelle daraus eine Informationswand.
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5.9.3

Wer schützt mich vor der Presse? 
Lies die aktuelle Ausgabe deiner Tageszeitung und einer Boulevardzeitung! 

1.	 Wird in den Zeitungen über das Privatleben von bekannten Persönlichkeiten berichtet? 
Vergleiche die Artikel der beiden Zeitungen! 

❱❱ Welche Unterschiede kannst du feststellen? 
❱❱ Welche Artikel würdest du als seriös bezeichnen? 
❱❱ Gibt es eventuell die Gefahr der Anklage wegen übler Nachrede? 

Wenn eine Person sich in der Zeitung falsch dargestellt fühlt oder falsch zitiert wurde, 
dann kann sie eine Gegendarstellung von der Zeitung verlangen. 

2.	 Schaue, ob du dafür Beispiele in deiner Tageszeitung findest. Warum musste die 
Redaktion Gegendarstellungen abdrucken?

3.	 Was ist der Presserat? Welche Aufgaben hat er? (im Internet unter www.presserat.de) 

4.	 Was ist eine Rüge? 
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5.10.1 

Die journalistische Ethik 
Will ein Journalist ehrlich, gerecht und wahrheitsgemäß berichten und ist ihm dies auch 
wichtiger als sein persönlicher Ruhm oder Vorteil, dann vertritt er die Ethik seines Berufs. 
Ethik bedeutet hier, Verantwortung bei der Arbeit zu übernehmen und stets zu fragen, ob 
man seine Sache auch gut und richtig macht. 

1.	 Warum ist gerade die journalistische Ethik so wichtig?

 2.	Der Deutsche Presserat hat den so genannten Pressekodex aufgestellt. Bildet Gruppen 
und lest den Pressekodex durch (im Internet unter: www.presserat.de). Welche Grund-
sätze sind leicht, welche sind schwerer einzuhalten? Macht euch Stichpunkte und stellt 
eure Meinungen dar! 

3.	 Trotz der Richtlinien ist es für Journalisten oftmals schwierig, Entscheidungen zu fäl-
len. Die Achtung der Menschenwürde verträgt sich manchmal nicht mit der Pflicht zur 
Wahrheit. Sucht in der Tageszeitung  nach Beispielen, wo es eurer Meinung nach dem 
Verfasser schwer gefallen sein muss zu berichten. Welche Konsequenzen musste er 
bedenken? 

4.	 Vergleicht mit Berichten aus der Boulevardpresse: Inwieweit beachtet sie den Presseko-
dex? Was denkt ihr über den Punkt der unangemessenen sensationellen Darstellung?

� mhn, 3./4.08.2019
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5.10.2 

Einem Artikel auf den Grund gehen …
Wenn Journalisten einen Artikel schreiben, dann müssen sie darauf achten, dass er seriös 
ist. Seriös bedeutet, dass alle Informationen in ihrem Artikel stimmen, wahrheitsgemäß 
und glaubwürdig sind. Sie überprüfen daher mehrmals ihre Informationen, damit sie 
nichts Falsches schreiben.

Suche dir mit einem Partner einen Artikel aus der aktuellen Ausgabe der Tageszeitung aus. 
Überprüft, ob der Journalist den Artikel wahrheitsgemäß geschrieben hat. Achtet dabei auf 
folgende Aspekte: 

1.	 Findet heraus, welche Quellen der Journalist benutzt hat, um seinen Artikel zu verfassen! 

2.	 Recherchiert gemeinsam den dargestellten Sachverhalt. 

❱❱ Welche Unterschiede kannst du feststellen? 
❱❱ Sucht Artikel, die vom gleichen Sachverhalt berichten (zum Beispiel in  

älteren Ausgaben oder im Onlinearchiv). 
❱❱ Vergleicht die verschiedenen Artikel. Stimmen die Angaben, die ihr in eurem  

Artikel gelesen habt? Gibt es Unterschiede? Stimmen die Zahlen? Warum gibt es 
eventuell andere Aussagen? Habt ihr weitere Informationen erhalten?

❱❱ Welche Informationen erhaltet ihr in anderen Medien (zum Beispiel andere  
Zeitungen, Radio, Fernsehen, Internet)? 

❱❱ Wo könnt ihr noch weitere Informationen bekommen? Beschafft sie euch! 
❱❱ Erstellt ein Infoblatt über eure Recherche. Klebt euren Artikel auf und fügt alle 

Informationen hinzu, die ihr erhalten habt. 

3.	 Ist die Nachricht, die ihr gelesen habt „wasserdicht“? Hat der Journalist seriös berich-
tet? Habt ihr Widersprüche gefunden? Schreibt einen Leserbrief und stellt eure Ergeb-
nisse vor!
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5.11.1
 

Wo kommen die Nachrichten her? 
Die Redakteure nutzen verschiedene Informationsquellen, um über das Neueste in der Welt  
oder der Stadt berichten zu können. Finde heraus, was die verschiedenen Informationsquellen 
bedeuten! 

Nachrichtenagenturen*: 

Was bedeuten die Abkürzungen? 

dpa 

afp 

ap 

rtr 

ddp 

Korrespondenten: 

öffentliche und private Informanten: 

Pressekonferenzen, Pressemitteilungen, Gespräche, Interviews: 

* Die Abkürzungen der Nachrichtenagenturen stehen meist am Anfang der Artikel, hinter dem Schrägstrich.
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5.11.2 

Wo kommen die Informationen her? 
Finde heraus, auf welchen Informationsquellen die Artikel aufbauen. Dazu suchst du aus der ak-
tuellen Zeitung fünf Artikel raus. Klebe die Artikel auf und streiche an, welche Informationsquellen 
der Redakteur genutzt hat.
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5.11.3
1/2 

Der Weg der Nachricht – vom  
Ereignis bis zum Leser (1) 
Bevor du am Morgen in der Zeitung lesen kannst, was passiert ist, muss die Nachricht einen  
langen Weg gehen. Leider ist hier einiges ein wenig durcheinander geraten. Schneide die  
einzelnen Abschnitte aus, ordne sie in die richtige Reihenfolge und klebe sie auf. 

Der Vertrieb verteilte die Zeitungen an die Kioske und die Zusteller. 

Herr Schneider interviewte die Polizisten, die aber noch nichts Neues zu berichten hatten. 

Als die beiden Polizisten auf dem Hafendamm ankamen, war auch schon ein Reporter des  
Flensburger Tageblatts da. „Woher die Journalisten das schon wieder wissen konnten?“,  
fragten sich die Polizisten. 

Herr Schneider schaute auch im Archiv nach und fand heraus, dass es nicht der erste Elefant war, 
der Flensburg allein durchquert hatte. 

Gestern morgen staunten die frühen Besucher des Flensburger Hafendamms nicht schlecht. 
Ein Elefant hatte es sich auf dem Pflaster bequem gemacht. Frau Schmidt wollte zunächst ihren 
Augen nicht trauen, rief dann aber die Polizei an. Diese dachte, es handle sich um einen Scherz, 
denn sie hatte noch nichts von einem vermissten Elefanten gehört. 

Am nächsten Morgen konnten alle in der Stadt am Frühstückstisch oder auf dem Weg zur Arbeit 
von dem Besuch der Elefantendame Sissi in der Zeitung lesen. 

Nach einem Telefonat mit dem Lokalressort seiner Zeitung wusste er, dass sie noch Platz für die 
Elefantengeschichte hatten. Schnell tippte er seinen Artikel in den Computer.
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5.11.3
2/2 

Der Weg der Nachricht – vom Ereignis bis zum Leser (1) 

Am Abend wurde dann die Zeitung gedruckt. 

Mittags meldete sich ein kleiner Zirkus, der am Rande der Stadt seine Zelte aufgeschlagen hatte, 
bei der Polizei. Dem Zirkus war aufgefallen, dass seine Elefantendame Sissi fehlte.

Als Herr Schneider in seinem Büro war, telefonierte er mit dem Zoo und dem Zirkus, der gerade 
in Flensburg gastierte, um weitere Informationen zu bekommen. 

Doch der Reporter Herr Schneider war gerade auf dem Weg zum Verlagsgebäude seiner Zeitung, 
als auch er den Elefanten entdeckte. Er rief schnell den Fotografen an, damit dieser ein paar schö-
ne Aufnahmen von dem Dickhäuter machen konnte. 

Der Layouter setzte den Artikel und das Foto an die richtige Stelle in der Zeitung.
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5.11.4 

Der Weg der Nachricht – vom Ereignis bis zum Leser (2) 

Die Grafik soll den Weg zeigen, den die Nachricht gehen muss, bis sie beim Leser ankommt. 
Setze die richtigen Begriffe in die Grafik ein!

Korrespondenten, Textarchiv, Zeugen oder Betroffene werden angerufen, Kiosk, Redaktion, 
Vertrieb, Ressort, Agenturreporter, Bildarchiv, Zusteller, Druckerei, Polizei, Reporter der Zeitung 
berichtet direkt, Zeugen oder Betroffene melden sich selbst. 

Ereignis: 
Ein Elefant auf 

dem Hafendamm

Leser

Zeitung
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5.11.4 

Der Weg der Nachricht – vom Ereignis bis zum Leser (2)  
[ Lösungsbogen ]

Ereignis: 
Ein Elefant auf 

dem Hafendamm

Vertrieb

Textarchiv

Bildarchiv
Druckerei

Ressort

Redaktion

Korrespondent
Agenturreporter

Polizei

Zeugen oder 
Betroffene melden 

sich selbst

Zeugen oder 
Betroffene werden 

angerufen

Reporter der Zeitung 
berichtet direkt

Zusteller

Leser

Zeitung
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5.12.1
1/7 

Verschiedene Textsorten in der Zeitung 
In der Zeitung finden sich verschiedene Textsorten. Grund-
sätzlich unterscheidet man zwischen informierenden und 
meinungsäußernden Textsorten. 

1.	 Schreibe über die Texte die entsprechende Textsorte. Be-
gründe deine Zuordnung.
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5.12.1
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Verschiedene Textsorten in der Zeitung

� mhn, 05.01.2018
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5.12.1
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Verschiedene Textsorten in der Zeitung

� sh:z, 23.07.2019� sh:z, 23.07.2019
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5.12.1
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Verschiedene Textsorten in der Zeitung
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Verschiedene Textsorten in der Zeitung
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5.12.1
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Verschiedene Textsorten in der Zeitung

28
.0

7.
20

20



© Raufeld Medien

T E I L  5  |  Klassen 5 und 6

BASISWISSEN ZEITUNG AB

5.12.1
7/7 

Verschiedene Textsorten in der Zeitung 

Texte, in denen der Journalist seine eigene Meinung äußert, nennt man Kommentare und 
Rezensionen. Texte, in der keine eigene Meinung wiedergegeben wird, sind zum Beispiel: 
die Meldung, der Bericht, die Reportage oder das Interview. 

2.	 An welcher Stelle findest du Kommentare in deiner aktuellen Ausgabe der  
Tageszeitung?

3. Wo kann man Rezensionen in deiner Tageszeitung lesen?
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5.12.2 

Was ist was?  
Verschiedene Textsorten 
In der Zeitung finden sich unterschiedliche Textsorten. Man unterscheidet Texte, bei denen 
ein Ereignis oder ein Thema sachlich und objektiv dargestellt wird. Es gibt aber auch 
Texte, die die Meinung des Journalisten wiedergeben. 

Ordnet die verschiedenen Textsorten den richtigen Textsorten in der Tabelle ein. 

INFORMIERENDE TEXTSORTEN MEINUNGSÄUSSERNDE TEXTSORTEN

Nachricht: 	 Aktuelle Sachverhalte und Ereignisse werden kurz, sachlich und objektiv 
dargestellt. 

Kommentar: 	 Der Journalist nimmt zu aktuellen oder gesellschaftspolitischen Themen kurz 
Stellung.

Leitartikel: 	 Ein Journalist gibt seine Meinung zum Aufmacher der aktuellen Zeitung 
wieder.

Bericht: 	 Eine umfangreichere Nachricht, die Zusammenhänge und Hintergründe dar-
stellt.
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5.12.4
 

Die Nachricht 
Reportage: 	 Sie beschreibt bildhaft und eindrucksvoll Verhältnisse und Entwicklungen.

Kritik/Rezension:	 Ein Journalist beschreibt den Inhalt zum Beispiel eines Theaterstücks und 
zugleich gibt er seine Meinung zu dem Stück wieder. Rezensionen werden 
im Kulturbereich geschrieben. 

Porträt: 	 charakteristische Beschreibung einer Person 

Karikatur: 	 eine Zeichnung, die Ereignisse, Themen oder Menschen satirisch überstei-
gert darstellt 

Interview:	 ein Text, der ein Gespräch mit einer Person wiedergibt
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In der Zeitung wird über aktuelle Ereignisse, Themen und Äußerungen informiert. Die 
wichtigste Form ist die Nachricht. Eine Nachricht enthält einen aktuellen Sachverhalt, der 
viele Menschen interessiert. Eine Nachricht hat einen klaren und formalen Aufbau und soll 
objektiv sein. Objektiv bedeutet, dass die Tatsachen und Ereignisse so dargestellt werden, 
wie sie sich ereignet haben. 

Eine Nachricht soll verständlich geschrieben sein. Der Text einer Nachricht ist kurz und knapp, d.h. 
ca. 15-30 Zeilen lang. Am Anfang stehen die wichtigsten Informationen, damit der Leser schneller 
Bescheid weiß.

Eine Nachricht antwortet auf sechs Fragen, die so genannten W-Fragen:

❱❱ Was ist passiert?

❱❱ Wer ist beteiligt?

❱❱ Wann geschah es?

❱❱ Wo geschah es?

❱❱ Wie geschah es?

❱❱ Warum geschah es?

Meist antwortet sie auch auf die Frage:

❱❱ Welche Quelle? Woher hat der Journalist die Informationen?
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5.12.5
 

Untersuche eine Nachricht 
Die Nachrichten wurden in der Tageszeitung veröffentlicht. Lies sie durch. Finde heraus,  
welche Textteile auf eine W-Frage antworten. Unterstreiche sie mit verschiedenen Farben  
und schreibe die passenden W-Fragen daneben.  

NOZ, 14.06.2021

 sh:z, 11.07.2020
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5.12.6 

Der Bericht 
Der Bericht ist die Langform der Nachricht. Er enthält mehr Einzelinformationen und die 
Zusammenhänge werden genauer beschrieben. Im Bericht wird der Leser ausführlicher 
informiert. Es werden Hintergründe dargestellt, Beteiligte genannt oder zitiert und auch 
die Folgen des Ereignisses beleuchtet. Wichtig ist auch hier, dass der Journalist nicht sei-
ne eigene Meinung niederschreibt.

Suche zwei Berichte aus deiner Tageszeitung heraus. Drucke sie aus, klebe sie auf und schreibe 
kurz dazu, worüber berichtet wird. 

	 �Erstelle mit Scapple, SimpleMind Lite oder Free Mind eine Mindmap über die 
unterschiedlichen Merkmale von Berichten und Nachrichten. Tausche dich anschließend 
mit deinem Sitznachbarn über das Ergebnis aus und ergänze eventuell noch fehlende 
Informationen.
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1. Schritt: Themensuche

	 Als Erstes müsst ihr ein Thema finden, das euch interessiert. Es kann eines aus der 
Tageszeitung oder aus eurem Alltag sein. Dann müsst ihr

a)	 einen Aspekt (Gesichtspunkt) des Themas auswählen
b)	 Ziele formulieren (Was soll euer Text bewirken?)

2. Schritt: Recherche (Nachforschung, Ermittlung)

	 Hier geht es darum, viele Informationen zum Thema zu sammeln. Dazu kann man:

a)	 ein Brainstorming machen (Was weiß ich schon selber?).
b)	 Medien befragen (Zeitungen, Bücher, Internet …).
c)	 eine Umfrage starten.
d)	 ein Interview durchführen.
e)	 vor Ort recherchieren.

	 Die Quelle einer Information muss immer notiert werden! 

3. Schritt: Ordnen des Materials

	 Hier müssen nun alle Ergebnisse der Recherchearbeit überprüft und geordnet werden. 
Das heißt vor allem auch ausmisten, denn nicht alle Informationen sind wichtig für den 
am Anfang gewählten Aspekt und das formulierte Ziel!
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4. Schritt: Wahl der Gattung

	 Nun müsst ihr genau überlegen, welche Textsorte zu eurem Thema passt. Es können 
auch mehrere Texte entstehen. 

	 Es gibt folgende Möglichkeiten:

a)	 Nachricht/Bericht (im Vordergrund steht die Neuigkeit)
b)	 Interview
c)	 Porträt (Darstellung einer bedeutenden Person)
d)	 Kommentar (eigene Meinung darlegen)
e)	 Reportage (z. B. mithilfe eine Vor-Ort-Recherche)

5. Schritt: Schreiben

	 Zeitungstexte müssen verständlich sein, auch für Leser ohne Vorwissen! Sie sollten 
die Grundsätze des journalistischen Schreibens erfüllen. Diese lauten:

❱❱ Schreibe die Wahrheit!
❱❱ Schreibe ökonomisch!
❱❱ Schreibe verständlich!
❱❱ Schreibe attraktiv!
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Tipps zum Schreiben für die Zeitung

Journalistische Texte beschreiben die Wirklichkeit. Sie stützen sich auf überprüfbare 
Fakten – z. B. auf die Ergebnisse einer längeren Recherche. Die W-Fragen helfen, alle 
wichtigen Aspekte eines Geschehens zu berücksichtigen und den Text gut einzuteilen (zu 
strukturieren).

	 Wer? Was?

	 Die Wer-Frage und die Was-Frage werden in vielen Artikeln der Tageszeitung zuerst be-
antwortet. Sie beziehen sich auf das neue, berichtenswerte Ereignis und benennen die 
wichtigsten Akteure.

	 Wann? Wo?	

	 In vielen Fällen ist es sinnvoll, nach diesen ersten grundsätzlichen Fragen eine Orientie-
rung über Zeit und Ort zu geben.

	 Wie? Warum?	

	 Diese Fragen beschäftigen sich mit den Hintergründen und dem Ablauf des Gesche-
hens. Sie dienen dazu, das Ereignis besser verstehen zu können. In vielen Fällen 
können diese Fragen jedoch nicht beantwortet werden. Entweder ist der Verlauf eines 
Geschehens nicht bekannt oder die Frage nach dem Warum ist unwichtig.

Wann welche W-Frage im Text beantwortet werden sollte, hängt von dem Geschehen oder von 
der Sache ab, über die geschrieben wird. Hat das Ereignis selbst herausragende Bedeutung, so 
muss es gleich zu Beginn genannt werden (Was?). Spielt der Ort eine wichtige Rolle, sollte er so 
früh wie möglich genannt werden (Wo?). Ganz entschieden hängt die Reihenfolge der Beantwor-
tung der W-Fragen von der Textsorte ab. Jede Textsorte verfolgt ein eigenes Ziel und ist in ihrem 
Aufbau besonders. Sie muss zum Inhalt eines Artikels passen.

Ein Leser ohne Vorwissen muss einen Zeitungsbeitrag verstehen können. Das erfordert eine klare 
Sprache mit eindeutig zu verstehenden Wörtern und Sätzen!



© Raufeld Medien

T E I L  5  |  Klassen 5 und 6

BASISWISSEN ZEITUNG AB

5.13
4/8 

Schreiben für die Zeitung 

Merkmale von Nachricht und Bericht

Damit sie gelesen werden, muss

a)	 die Aufmerksamkeit des Lesers geweckt werden.

b)	 der Inhalt für den Leser Neuigkeitswert haben.

Beim Aufbau gilt eine Grundregel. Sie lautet: Das Wichtigste zuerst! Das heißt, der erste Satz 
enthält bereits die wichtigsten Informationen. Der Leser muss nicht lange nach dem Kern der 
Nachricht suchen. Nach diesem sogenannten Lead-Satz folgen die weiteren Nachrichteninhalte 
nach abnehmender Wichtigkeit. Am Ende stehen ergänzende Hintergrundinformationen.

Die Gestaltung des Leadsatzes ist von großer Bedeutung. Er muss die wichtigsten Informationen 
enthalten und zugleich spannend sein (Leseanreiz bieten). Er muss gut verständlich sein (kein 
Schachtelsatz).

Eine Nachricht muss über die Quelle informieren, auf die sie sich stützt. Meist wird sie im ersten 
Absatz genannt, oft sogar schon im zweiten Satz. 

Der große Bruder der Nachricht ist der Bericht. Für ihn gelten die gleichen Regeln, aber er ist 
länger und beinhaltet daher mehr Hintergrundinformationen (Beteiligte werden genannt und auch 
zitiert).
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Merkmale eines Kommentars

Kommentare dienen nicht nur der Informationsvermittlung, sondern auch der Unterhaltung und 
Meinungsbildung. 

Der Einstieg ist deshalb besonders wichtig! Er sollte das Thema nennen und einen spannenden, 
interessanten Aspekt (Gesichtspunkt) enthalten. Dies kann auch ein aussagekräftiges Zitat oder 
ein Beispiel sein.

Der Kommentator setzt aus den verfügbaren Informationen Argumente zusammen, die in einer 
Schlussfolgerung, Einschätzung und Bewertung münden.

Die Meinung des Journalisten steht im Mittelpunkt! (Ganz besonders kommt dies im  

Leitartikel deiner Zeitung zum Ausdruck.) Wenn er sie gut begründet, so hilft dies dem Leser, sich 
selber eine Meinung zu bilden.

Die Inhalte von Kommentaren lassen sich sehr weit stecken. Es geht hier nicht nur um aktuelle 
Ereignisse, sondern nahezu um alle Bereiche des gesellschaftlichen Lebens.
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Merkmale einer Reportage

Die Reportage ist ein Erlebnisbericht, der auch die persönlichen Eindrücke des Reporters wie-
dergibt, die Leser erleben das beschriebene Geschehen quasi durch die Augen des Reporters. 
So wird in einer Reportage meist detailliert davon berichtet, was der Reporter sieht, hört, riecht, 
fühlt, schmeckt. 

Diese persönlichen Eindrücke werden ergänzt durch Fakten, die der Reporter zusätzlich sammelt 
(z.B. durch eine Recherchearbeit). 

Eine Reportage kann nicht im Büro entstehen. Wichtig ist die Beobachtung des Geschehens vor 
Ort.

Der Blick auf Details ist bedeutsam. Er belebt die Darstellung – das Beobachtete wird lebendig.

Der Reporter schreibt nicht in der Ich-Form. Sein Erzählweise entspricht eher dem Blick durch 
eine Kamera (Man erkennt …).

Auch eine Reportage beschreibt die Wirklichkeit und beantwortet die W-Fragen. Die Reihenfolge 
der Antworten richtet sich jedoch nicht nach der Wichtigkeit der Informationen. Gedankensprünge 
sind erlaubt – Hauptsache, die Erzählung bleibt spannend! Trotzdem sollten die Fragen – Wer? 
Wo? Was? – im ersten Drittel beantwortet sein.

Jede Reportage hat einen besonderen Anfang und einen Schluss. Der Anfang (egal ob Szene, Ge-
danke oder Meinungsäußerung) muss so spannend sein, dass er den Leser fesselt, seine Neugier 
weckt und zum Weiterlesen anregt. Am Ende kann ein bemerkenswertes Zitat stehen oder ein 
kritischer Gedanke oder … 
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Wie schreibt man ein Interview auf?

Es gibt zwei Möglichkeiten:

a)	 Fragen und Antworten werden abwechselnd aufgeschrieben.

b)	 Interview-Story: Die wichtigen Aussagen des Interviewpartners werden zitiert, das an-
dere wird mit eigenen Worten beschrieben. Zitate aus dem Gespräch, Beschreibungen 
und indirekte Rede wechseln sich ab. 

Interviews beginnen mit einem Vorspann, der den Aufhänger (die Fragestellung) und die wich-
tigen Daten zur befragten Person nennt.

Fragen und Antworten, die für das Thema (die Fragestellung) nicht wichtig sind, sollten herausge-
kürzt werden. Dabei muss der Journalist sehr darauf achten, dass die Aussagen des Interviewten 
nicht verfälscht werden. 

Der Interviewte muss mit dem Abdruck des Interviews einverstanden sein.
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Die Überschrift

Die Überschrift muss:

}	einen Leseanreiz bieten. Sie entscheidet mit darüber, ob der Leser den Text überhaupt 
liest.

}	die wichtigste Information des Textes übermitteln, indem sie die Kernaussage auf eine 
knappe Formel bringt.

}	einen anderen Wortlaut haben als der erste Satz des Textes.

}	originell sein.

In den meisten Tageszeitungen ist die Überschrift in mehrere Zeilen aufgeteilt. Die größte und 
meist fette Überschrift heißt Hauptzeile oder Schlagzeile. Der kleinere Text darüber heißt Dach-
zeile. Der kleinere Text darunter heißt Unterzeile. Nicht immer tauchen die drei gemeinsam auf. 
Häufig wird die Schlagzeile nur durch eine Unterzeile ergänzt.

Dachzeile und Unterzeile ergänzen oder erklären die Schlagzeile. 

Dachzeile

Schlagzeile
Unterzeile mit mehr Text
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einer guten Nachricht 

Eine Nachricht muss den Leser ansprechen und sein Interesse wecken. Zudem muss sie 
dem Leser etwas Neues mitteilen. Die Nachricht beginnt mit einem spannenden Einstieg. 
Es wird das Wichtigste zuerst geschrieben. Dann folgt die Beschreibung des Ereignisses. 
Hierbei orientiert sich der Journalist an den  
W-Fragen. 

W-Fragen:	 Was ist passiert?

		  Wer ist beteiligt? 

		  Wann geschah es?

		  Wo geschah es?

		  Wie geschah es?

		  Warum geschah es?

		  Welche Quelle? Woher hat der Journalist die Informationen?

Suche dir ein Ereignis oder ein Thema aus, das viele deiner Mitschüler und auch andere Kinder 
interessieren könnte. Schreibe eine kurze Nachricht darüber.
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Tipps für ein Interview 
Häufig findet man in Zeitungen Interviews. Manchmal ist das Interview auch die Grund-
lage für eine Nachricht oder einen Bericht. Die folgenden Tipps sollen dir helfen, ein gutes 
Interview zu führen.

1.	 Überlege dir zuerst, was du genau wissen willst. Die folgenden  
W-Fragen helfen dir dabei:

❱❱ Wer?
❱❱ Was?
❱❱ Wann?
❱❱ Wo?
❱❱ Wie?
❱❱ Warum?
❱❱ Welche Quellen?

2.	 Fange das Interview mit einer „Eisbrecher-Frage“ an. Diese soll eine Frage sein, die 
eine lockere Gesprächsatmosphäre schafft.

3.	 Stelle möglichst keine Fragen, die der Interviewpartner mit Ja oder Nein beantworten 
kann (zum Beispiel: Haben Sie Kinder?). Versuche nicht, ihm oder ihr mit der Frage die 
Antwort schon in den Mund zu legen (zum Beispiel: Sie lieben doch bestimmt Kinder, 
oder?). Wenn du Fragen stellst, zu denen der Interviewpartner viel erzählen kann, dann 
erfährst du viel mehr über ihn. Man sagt dazu „offene Fragen stellen“ (z. B. Erzählen 
sie mir doch von einem schönen Erlebnis in ihrer Schulzeit!).

4.	 Redet dein Interviewpartner am Thema vorbei oder lässt er dich kaum zu Wort kom-
men, dann unterbrich ihn. Stelle eine Frage, die wieder zu deinem Thema passt. Am 
besten stellst du die Frage, wenn er gerade Atem holt.
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5.	 Frage kritisch nach, wenn dir etwas unklar ist oder du etwas anders siehst. Sei dabei 
aber immer höflich, sonst ist dein Interviewpartner vielleicht gekränkt und hat keine 
Lust mehr, das Interview weiterzuführen.

6. 	Nach dem Interview hast du zwei Möglichkeiten, das Interview wiederzugeben:

a)	 Du schreibst die Fragen und Antworten abwechselnd auf. Der Inhalt darf nicht 
verändert werden, doch kannst du das Interview ein wenig kürzen.

b)	 Du schreibst eine Interview-Story: Hierbei wechseln sich Zitate aus dem  
Gespräch, Beschreibungen und indirekte Rede ab. Die wichtigen Aussagen des 
Interviewpartners zitierst du, das andere beschreibst du mit deinen eigenen 
Worten.

Was brauchst du für ein Interview?

Dazu brauchst du ein Aufnahmegerät: dein Handy oder was dir sonst noch einfällt, oder einen 
Schreibblock und einen Stift. Der Vorteil eines Aufnahmegerätes ist, dass du dir hinterher noch 
mal alles anhören kannst. Willst du das Interview mit einem Aufnahmegerät aufnehmen, dann 
musst du den Interviewpartner vorher fragen, ob er es in Ordnung findet.




